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'` "a wird Aodann das i? rptokoll der Si tzar1gý vom 25. Juni d. J. for- 

3. esQn, das ýý; oýýohmiýt irä. 

I 

Zu 2kt. 1 der Take 4sordnung( BotauburiL-, smittolgeoets 

liest. den Gosetontwurf vor. 

Zu Art VII wird angeregt, daes derselbe lauten soll; " Dieses 

Gesetz wird als dringlich erklOrt und tritt mit dem lagt: seiner 

Kundmaahung in Kraft, 

ersucht sodann der_ : d. Regierungahef die notwendigen Unterlagen 

in der Sache zu geben, 

Die Sache ist folgende: Die Veranlassung zu diesem Gesetz ist 

ein Straffall gegen Eugen Bruggeriden wir ja aus einer früh- 

eren Landtagssitzung her kennen und mit dem wir zu tu:. gehabt 

haben anlüsislich der Verhandlung mit Zwicky wegen Wecheelfor- 

derung;, Dieser Mitinhaber der Firma Walser da Brugc; er Liqueur- 

geschaft , zuerst thn Tuggen, dann in Vaduz hat Kokain geschmuggelt 

muaate dann verhaftetund ausgewiesen werden und war nach den 

Bestimmungen des österreichischen Strafgesetzes mit einer Maximal. 

strafe von Pr 200. --bestraft worden. Derlei Delikte fallen in 

anderen Staaten unter viel htshere, Strafen. Dort sind Strafen, die 

a: f jahrelangen Kerker laute n, ýGeldatrafen bis zu 10.000 Fr etz. 

Die Schweiz hat nun darauf gedr , ngt, dass bei uns in diesem funkte 

die gleiche Gesetzgebung herrsche wie bei ihnen. Das ist auch ganz 

verständlich, nachdem vir im gleichen Zollgebiet sind. Imlan kommt 

nicht darum herum, dieeee Gesetz zu übernehmen, we il dies aus dem 

Geiste des Zollvertrages herauswüohst. Die Schweiz hält das Ge- 

setz auch für dringlich. 

: Die Sache ist auch seinerzeit in der i'inanzkommis:: ion bespro- 

chen worden und diese hat damals die Annahme des Gesetzentwurfes 

empfohlen.. 

Es wird sodann der Gesetzentwurf nochmals artikelweise verlesen 
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3. 

Die Abstimmung über das Gesetz hat das Ergebnis: 

einsstimmig angenommen. 

ý" Erhäihun der Automobilsteuer ( Abänderung der bezüglichen Be- 

st immungen des Stouerg ese tze s j, º 
1 ent ; Die nötigen Unterlaren für diesen Punkt liegen bei der dogierung. 
Ch02: Die Sorge urn eine bessere Unterhaltung des liechtensteiritschen 

Strassennetzes hatte die Regierung veranlasst, an die ErhÖh. dng der 

Auztomobi. lsteuer zu Uenken. Private Erkundigungen haben auch den 

Eindruck erweckt,. d«ss die im Automobilklub vereinigten Autobesitzer 

einer solchen-Erhöhung nicht von vornherein ablehzand gegenüber 

etehen, insowei t diese Steuereingange für Strassenverbesserungszwec e 

verwendet wiirden. Bie bezüglichen Bestimmungen des Steuergesetzes - 

'tiirden wie folgt lauten; ........., ( Diese werden verlesen). 

Nach den bisherigen Bestimmungen kam die Automobilsteuer den 

Gemeinden zujir haben uns zuerst an diese gewendet und angefragt, 

ob sie mit einer Erhöhung und mit Anheimfallen an das Land ein. 

Verstanden waren, wenn das Land sich verpfliohtet, die Strassen in 

einem besseren Zustande zu erhalten als bisher. Samtl. iohe Gemeinden !j 

haben dann zugestimmt, ' an hat auch mit der Teorung beschlossen, 
und dann in Vaduz 

in Schaan sýdI it, I r, anzufangen. 

Es wird noch ausdrücklich betont, daaa nur die Poetautoa, die der 

h 

2ers oneäbe f orderung diene n, von der Steuer befreit sein sollen, 

nicht aber die Taxifahrer. 

Man reohnet in Zukunft mit einer Einnahme von ca. 16000 Pr. Venn 

man hiezu noch die im ordentlichen Budget eingesetzte Summe dazu 

nimmt, ao könnte man in Zukunft noch mehr tun an den Strassen. 

Die Pinanzkommiseion empfiehlt im allgemeinen die Annahme des 

Entwurfes. Eine Diskussion entspann sich bei Punkt(3 a).?, Ein 

Vorschlag ging dahin, eine, Differenzierung zu machen zwischen 

/ traftwagen ? grösserer und kleinerer Dimensionen, zwischen mehr oder 

weniger Pferdekrziften. Dann steht dort: "Wahrend eines nicht . mehr 
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als 3 Monate im Jahre dauernden Gebrauches des Kraftwagend 

im Lande, Hier sollte ein deutlicherer Ausdruck gebraucht 

werden, sonet könnte einer kommen und eagen, er habe das 2-iuto 

im Jahre nur Sis x zusammen 3 Monate gebraucht. 

Jn Art, 80 a 3) a) würde ich die Fassung belassen wie bisher, 

weil der Fall iügt äusserst selten vorkommt, dass jemand einen 

Kraftwagen nur 30 Tage im Jahr gebraucht. : das Art. 80 a) anbe. 

Es kommt sodann zur Abstimmung , ab in Art, E30 a eine Aenderung 

in dem Sinne getroffen werden w 3l, dess umc dQrtxkxjmxaxznxmx 

die gewerbernäesige Personenbeförderung genau umschrieben werden 

trifft, kann man claz. u schreiben: Postau romobile, nioht Taxi- 

fahrer, 

8oll 

Ergebnis : lb Stimmen dafür 

Gegenprobe s P. Stirunen dagegen 

Mein Vorschlag zu diesem Punkte ist:..... eoferne dieselben 

nicht ausschliesslich dem öffentlichen rgewörbömüssigen Yerso . 

nenverkehr dienen" 

Abstimmung hierüber: alle (2 Stimm-Enthaltungen). 

kontrollieren , jeder würde &iohli esslioh behaupten. er "oi mit 

Pergoneuautos. Jch steil dies zur Diskussion. 

Joh bin auoh der g1oi chen Anaahaunng, wer wi lý später einmal 

stellt zur Diskussion Art. SQ 3) a) u. b) Zu Art, 80 3) A bemerke 

ich, dass die gegenwärtige Fassung auch die Deutung zuliesse, dase 

wenn einer sein Auto im Jahre nur effektiv 30 'Tage braucht, 

er nur 25'r zu steuern h tte. Es wurde dann mancher Autobeei. tzer 

die Sache so einrichten, dass er nur 30 mal, im Jahre tau bezw , 
30 Tage in Jahre das Auto benötigen wurde. Jir ritten dann einen 

Steuerausfall. Dann möchte ich auch eine Differenzierung nach, 

Pferdekraften, wenigstens Differenzierung zwischen Laatautos und 

Es kommt sodann zur zweiter Leoing des Geeetzeg, 

seinem Auto nu» 30 Tage im Jahr gefahren. 
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rI 

9idený 
; 

I. an sollte auch noch eine Ausnahme sohaflen für Auto- 

mobilh , ndler, die ein Auto nicht beniitzen, oder es könnte 

Dann sollte eine Differenzierung in der Steuer st*Lttfinden 

zwischen Lastauto und Peraanonautoo. 

einmal eine Automobil:: _. usstel. lung hier sein. 

Be wird dann beachloasen, folgenden Satz in das Gesetz auf- 

zunehmen: " Ein KrafLvraüen wird 8o. laii, ý, ye als in Gebrauch be- 

Wer ist daeegm_ ; niemand 

Er, ýýebnie, al110 einst imig fir die bisherige Fasseng. 

leichtem Gebrauch, 

Es kommt dieser Punkt sodann zur Abstimmung. 

Gebrauch die Strasse befährt, ©der ein Personenauto mit 

stehend be, trachtet, als er nicht bei der Behörde abgemeldet 

wird. Beschluss: einstimmig. 

5o11 Unterschied gemacht werden zwischen saat- und Personen- 

auto, Ea ist ein Unterschiod, ob ein Lastwagen mit strengem 

Ergebnia( alle einstimmig ( mit Ausnahme der Aeilnderungell 

Es kommt sodann zur xausohalabetirmnur aber das Gesetz 

wie oben angeführt 

Puikk3 l üeb errlalune der H&1f t: e der 

dent 
: 

op 
9 

$®htg 

Koaten der it 

Wuhr links u, reohts der Eisenbahnbriueke, 

eb auf daa Hoch- 11 

Dieser Punkt wurde bereits einmal besrrochen, musste aber 

verschoben werdenA 

Joh bin dafür, d. ass die liülfte der Kosten ( wie vom Bauamt 

beantrag, ) vom Lande übernommen werden. Joh stelle den 

Antrag, dass künftighin auch die anderen itampen imganzen. 

Lande vom Lande ebenso übernommen werden. 

Das ist damals schon so besprochen worden. 

Da könnte Ruggel auch eine bezügliche Eingabe machen, 

Bei uns ist das Hochwuhr über 1m erhöht worden. 

Selb stverstdndlioll, 

12-7 
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Diese Frage, ob alle Rampen übernommen werden, kann man darin, wonn 
das neue ti'Juhrgesetz vorliegt, bespreehen. Für diesen Fall möchte 

ich nicht mehr 

Er ; ebni der Abstimmung auf Uebernahme der ii , lite der 

Kosten auf das Landf einstimmig 

Es Týr:. rd sodann einstimmig (Ab 

8ohl7$oen, dem Landg. erichtakanzlieten Oapelt eine J riiahe 

P®nsioxa von Fr 1364. - 7a bewilligen. 

t macht auf die Aenderungen, die mit dem gegenwärtigen Schulgoeet ze 

km Gegensalze zu den bisherigen Bestimmungen getroffen wurden, 

aufmerksam. Bisher hat in Bezug auf die Schulgesetze eine gro see 

Unkenntnis geherrscht,. i, ian musste, wenri man manche esti mmungen , 
kennen lernen wollte zuerst ` eine ganze Reihe von Qe se tzen herw e. 

nehmen, die dann wieder abgeändert wurden u, e. w. Ea war dann schwer 

aus der grossen Zahl der Beetimsnunge7 'das noch geltende und nicht 

abgeänderte herauszufinden, Nun ist eine einheitliche iiegelung 

getroffen worden, und eine genaue Umgrenzung der einzelnen Zechte 

und Pflichten der Behörden und behrödliohen l'unktionöre. 

Eine grundlegende Neuerung wurde mit dem Sohulkommieeür vorge. 

nommen werden. Nach dem neuen Gesetze ist der Schulkommisei ,r 

gewissermassen zum Unterrichtsminister erhoben. Samtliohe Schul- 

angelegenhe. fiten müssen durch seine. hand gehen. Er muse eine volle 

Einsicht in alle Schulanstalten den Landes haben-Das Ansehen einer 

Person hebt sich diroh die grösseren. Rechte die, man ihn gibt. 

Dee Landesschulrat bleibt eigentlich gleiche Dem Ortssohulrate 

") Pensio tiereng des Landgeriohtskanzlisten Louis ©speit in_ 

Vaduz. 

'0402: referiert in ! or Bache. 

werden mehr neohte zuerkannt Er soll auch ein Miteprachereoht 
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6. 

bei der Stellenbesetzung haben, wme nicht mehr als recht ist. 

Eine weitere Neuerung ist die Zusarrmenfassung aller die Schule 

betreffenden Angelegenheiten. Der KinderZarten ist mehr der 

Schulbehörde als den anderen Behörden uriterstellt. Die Schule 

schliesst eigentlich erst mit beendeter Christenlehre 

8eýýj&ee Pause mi ttag e 12 Uhr.. 
Fmrtsotzung 2 Uhr. 

Es kommt soda, n zur ersten Lesung des Gesetzes 

ab. 

Bei Artikel 2 wird der Satz aufgenommen; -" Der gesamte Unter 

rieht richtet sich nach den Grurnds , tzen der katholischen Weltan- 

sch auung ." 
schliss , Zieh 

Zu diesem über Vorschlag des rriebterkapitals/aufger_om1enen 

Satz iissern sich die noch speziell die Herrn Abg. Petor Büchel 

und Josef Ilarxer in bef'at ortendem Sinne. 

Die Geistlichkeit war speziell der &neahauung. dase man in der 

Nahi der , ohrmittel sehr vorsichtig sein miiese, 1e könnten 

schliesslich, Bücher vom Aaslande her eingeführt werden, die 

zwar nicht direkt etwas gegen die iieligion enthielten �aber auch 

nboht vorn gstholisohen Geiste getragen waren. 

Jeh betone wie schon Präsident i rommelt betont hat, dasc ein 

ungl tbiger Lehrer in unserer Schule keinen Platz hat, beaoul ers 

wo man heute schon soevreit ist, daas man biblische, GeschiohLe 

als Märchen tituliert* . 

Juh lege gross n viert darauf, da? s wir Bücher in der Schale haben 

mit katholischer Neltansohsung. Nenn ein Buch keine Religion 

mehr hat, hst es auch keinen Kern mehr. Jch denke hier weit entfernt 

von Frömmelei. Aber das Gesetz soll auf katholischer Grundlage 

fundiert sein. 

Joh muse nur sagen, ioh bin auch nicht bekannt als ein besonderer 

Frömmler, ich betrachte es aber als Pflicht , dass eine derartige 

Bestimmung, daos nämlich der Unterricht sieh nach den Grund- 

sätzen katholischer ääeltanschaung bewegen soll, in das Gesetz eigen 

aufgenommen wirdobesonders nachdem in unserem Lande schon Worte 
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gefallen sind: " 'Jas kümmert uns Religion" und zwar erst in jüng- 

ster Zeit. So4twas gehört ins Gesetz hinein. 

-wpenGZ' Venn auf Grund gemachter Erfahrungen das Gesetz in diesem Sinne 

eine Ergänzung erfahren soll, binn ich auch dab ei. Jn Triesenberg 

habe ich bis jetzt noch nichts ähnliches gehurt. 
denk 

Die Verhiiltnisse sind nicht Überall Bleioh. Ohne jemand personlioh 

linen Vorwurf zu machen, muss ich auch bemerken, dass Aeusserungen 

g'efaller, sind, *ie mim oben be nerkt. Mir ist dies auch bekannt. Es 

gibt Elemente, äie Religion als etwas sehr Nebensächliches betrach- 

ten. 

dent 

ohv1, 

Ea kommt sodann zur Abstimm=g Über den mehrerwähnten 

i: ac htrag zum Gesetze'. 

Erg; e6nie: einstimmig dafür 

eig nt lich eine zweite Behörde zustandebraahte, 

Abstimmung über diesen Punkt: 

Wornach amtliche Mitglieder der Landesschulbehörde/durch Er- 

satzmitglieder ersetzt werden eol. iten. l: 'rasid©nt Fronunelt ist 

der risichtdaes das nicht statthaft sein aollte. weil man sonst 

macht sodürr_ auf den Vorschlag, der Lehrerkonferenz auiinerksam, 
auch 

alle e irrst i=ig für die gegenw irtige Fassung. 

Gegenprobe; niemand. 

Jn Art. 7 wird die Bestimmung aufgenommen; dass 

ein Mitglied des Landesschulrates ohne erhebliche Gründe w*. hrenl. 
" 

m 10 der Amtsperiode seines Amtes vom Landtage 

weder etrhoben werden noch frei austreten darf, ' 

Zu Artikel 83 Joh miioh°te den Vorschlag, maohen, dass eine Sitzung 

unter UmetLinden auch einmal anderswo ale In Vaduz abgehalten 

Werden kann. s ferne dies nl mlioh notwendig wird. Es wird sodann 

in Artikel 8 die Bestimmung aufgenammei, daee der Landesschulrat 

Dich " in der Reel" am Sitze der 4tegierung verbammölt. 

Art. 9.: erhalt folgende Einaohiebungs" Zur gültig*n Beaohluasßae. 

Bung im Landesschulrat ist die Anwesenheit-von wenigstens 3 Mit" 

e-
ar

ch
iv.

li



8 

gliedern erSFlSrderlich. 

Der bezügliche Beschluss erfolgt einstimmige 
Zu Art. ll wird einstimmig besehlossen, dass die Ausführung der 

'70m Landessehulrate gefaeste Bes hlusse nur der ., iegiorung nicht 

aber dem Landgerichte zustehze. Das Gesetz yrird also in diesem Sinne 

abe`ýndert. 

Zu Art. 12: Jeh möchte nicht, dass der Landesuohulrat die erste 

und zugleich letzte Jnstanz iet. a.; e könnte 44nmal iemandem Unreoht 

9e$ohehon, was, darin? 
aeh bin auch nicht' daPdr 

'4erweisZ auý die beziiplicheii" VQrhältnisre in Qesterraicb.. 
NaQhdem die Kompetenzen der 13aschwerdeinstariz sehcri mit liQgibrunge- 

arigelegen eiten begrenzt Biild,, raüb. ýte soforne die Beschwordoinstanz 

. �eiindert 
hekursbehtirde werden müe: tQ, das Gesetz in diesem Sinne p 

w@z`de2?. 

'Fenn man den Landtag nicht be]istigen will, wie dies z. B. in der 

8Ohweiz iet, aollte man eine iiekursmog linhkeit schaffen z. B. an eine 

VOM iaaridtage gewählte I3isziplinarÄommi6si4n, oder so etwas� 

' "v88 esgen die Herren zu einer Beschwerdein6tpanz. 

'Tali bin der Meinung, *owi sich das mit der Beschvierdein$tanz nicht 

Vereinbaren lässt, sollte man beim Landesschulrat bleiben. 

Die Lehrer haben, iiachdem ihnen oat wurde dass sie gegen eine 

Aereönliche Schädigung den ordentlichen Richter -anrufen könnten, 

eich zufrieden gegeben emit. 

Es kommt sodann zur Abst immung, d. ie Frage ; Wer ist dafür, dass 

das Gesetz über die Beschwerdeinstanz in dem Sinne abgeändert wird, 

deal sie auch Rekursbehörde in Schulani elegenh©it sei, i Lrýebni s: 1 Stimme ,, t/ 

Wer iat dafi. ir, dass ýxs2; mcdzümns ohne weitere Rekursbehörde 

"11, h. endgiltig entscheidet, 

alle bis auf eine Stimme . 

Jn Arti. ce 1 14 wird mit 10 Stimmen gebren Vier der Iachsa4 z auf'ge. 
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ýN. 9. 
Rý 1ý 

...,... 

genoýon, .,... " der in char Riegel aus der LBndesgeistliohkelt 

genommen wird. " 

'tu eure t 1b ist im gogenw , rtl. gen Lntwurx cue . iies'clmmung auzge- 

nolnmen, dass eine Amtsdauer fier den Sohulkommiesar nicht festge- 

legt ist. Das hat das Gute, dasawexin ein flann nicht entsprecht, 

er ohne empfindliche Nebenersso heinungen einfach nicht mehr 

gewühlt zu werden braucht.. ýJenn er f' his iet, wird er immer wie- 

der gewühlt. Nach der heutigen Fassung kann man ihn sofort und 

in jedem Lloment entsetzen. 
s Jeh bin der Ausi cht, der Schulkommissär sollte für eine gewisse 

Zeit gewühlt werden, dann sollen Neuwahlen erfolgen. 

Jch bin auch der . nsi cht� 

Eben'ils. 
der Ab et immung 

rgebni s/über clie Frago : 8011 die Amtsdauer iü den 

SehulkommiasI. r -zeitlich festgelegt werden? 

alle dtifixr bis auf eine St imme$nthaltung. 

73e kommt nun Darauf an, festzusetzerl, wie lange die Ants- 

dauor In-Lifer. se7. l. 

Es sind zwei Varsohlwge laut j-ewardenidab8 sine. lautet auf 3 Ja. h, 

re, 'der andere auf 6 Jahre( parallel mit der Regierung ) 

Jch würde beantraý en w dHaes er alle 3 Jahre gelc¬ihlt wird. iýenn 

er nicht paestýmiiaeste man bei 6 Jahren , gewaltsame Aenderung 

h©rbbe i. führen. 

Jeh bin auch für 3 Jahre. 

Jah wurde etwa daß Mittel nehmen, 4 Jahre* 

ach ginge darin auch auf 4 Jahre �6 Jahre wäre zu langeDa hat 

man die Mddgl iohkei t , wein einem ein SchulkommiesiLr nicht passt, 

ihn wieder wegzubringen. 

Joh möchte mich dem Labdtagspraaidenten anachliessen. %aoh 

dem neuen Schulgesetz obliegt dem'Sohulkommisaär in Zukunft 

ziemlich Mehrarbeit. Bei 3 Jahren Amtsdauer wire die Zeit des 

Schulkommissärs schon abgelaufen. bis er sich in aein Amt einge. 
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führt hat, Joh möchte empfehlen 6 Jahre. 
GQSener: 

Für mich ist die Hauptsache, daes die Amtsdauer zeitlich begrei 

ist. Jah nühme in der Hinsieht eher 6 Jahre als 3 Jahre, 
pet* Es kann der Fall eintreten, dass man einen anstellt in der Mei- 

nung, er sei tüchtig und isst es da_:; i in 'Jirklichxeit aber nicht 

darum würde ich 3 Jahre nehmen, 

3 Jahre hat seine Vor- und Ziachteile. Es wurde eich ein Mittel- 

weg vielleicht finden, 4 Jahre. 

, Es kommt sodann zur Abstimmung$ , 
Erste Abstimmung: 2 Stimmen für 3 Jahre 

Zweite Abstimmung : 11 Stimmen für 6 Jahre. 

Jn Artikel 15 wird sohin der Satz aufgenommen.: " Die Amtsd8uer 

des Schulkommissars . gird - zufriedsnätellende Dienstleistung 

Qwýýut sýo ýý auf 6 Jahre festgelegt, ei 

mig ) der Vorschlag der Lande schule , für diese eine eigelle 

Jnspektion zu bestellten,, verworfene 

Zum Punkte 17) p'fliohtenkreis des Schulkommbesare referiert 

man möchte es beim bisherigen' Stande b©laasen, Für die Regierung 

falle diese Arbeit nicht-sehr in die ilsgschale, da man eigenes 

Personal habe, eigene Schreibmaschinen denn das aber wie es 

der Entwurf des Schulgesetzes vorsieht, eine andere Person machen 

soll, so bedeutet das für diese allein, eine wesentliche Lehrar- 

beit. Joh habe deshalb schon in der l'irlar; zkommission den AYitrag 

gestellt man möchte os 'bewenden lassen beim gegenwärtigen Zu- 

etande . Der Herr Schulkommissär aol me inetweger^, diese ägenden 

haben, aber er soll sie nicht im selbstaiidigen Wirkungskreise 

erledigen, sondern der rdeg. Ä:. erurig zur Ausfertigung unterbreiten, 

indem er bez'agliche Antryge stellt,. 

Letzten Endes kommt es in der , irkung auf dasselbe hinaus mit 

der Ausnahme, daes die Stellung des Svhu. lkommiesara 'gegeritüber 

der Schule dadurch gehoben vwird, dase er Erlass unterzeichnet,. 

Zum Artikel 17 wird auf Grund den Abst imrnung3ergebniSsc ( einet. im- 

i1 
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1 1. 

Dispensen erteilt, Verf-i, igungen hil: ausgibt. 
Das ist für ihn aber eine wesentliche Mehrarbeit und daß erste 

vird se in, das er um eine Gehaltserhöhung ansuchen ird. Ea wird 

sich ein kleines Büro einrichten miissen, Dies alles lasst sich 

ver^,. eiden, vienn man es beim ge renwärti en Zustande belässt der 

der, Ganz gleichen Erfolgt zeitigt und keine Mehr-Auslage bedingt 
dens 

Jm Falle aase der Sahulkominieaar dies rlacht, istniaht mir der 

Amtseinfluss desselben ¬rössor, aondern es hat noch den Vorteil, 

dass das Ganzo nicht ; niesbraaoht werden kalin, wie dies schon vor- 

gokor., rne n ist, 

Joh sehe trotz allem nicht ain. ýtijarun die �iagieruuig dien nicht 

machen sollte. Die ka,: azloitnässiga AusfertJ. nuilg 8o3. lt0 durch die 

Regierung gct_lan. 

Es wird eine Sache der Diskiuasion sein, dieß klarzustellen, 

Dase der Schulkommiss Ur nit 500 Fr( wie bisher') keine Futsch - 

digung hat, für seine Ar t: t, dae i Gt sicher, wenn es nümlicil wirk- 

lieh eine Entsehadigung sein so11. Ardererseits aber wird es sich 

darum honde ln, ihn in seinen Befugnissen naoh aussen zu heben. 

Joh bin gegen grössere Auslagen. 

Die Kanzlei der Regierum iý; t, yroin ioii mich nicht t4usche mit Ar. 

ziemlicsh gut mltganämm®n. E8 wird dann dort auf ein 

anständiges Niveau kommen. 8rgendwo muss es bezahlt sein. 

Hier setze iah mich nun wir ýlic: i ein aus praktischer Frfaºlrung , 
dass dem Sohulkommissär, sei er wer er wolle. aein Ansehen geho.. 

ben wird und die Erledigung der Dispensen durch diesen geschieht� 

Vor Jahren hat man die Sohulangelegenhaiten geteilt geführt 

kund die. Arbeit dem .; ag. ßhef-Stollvertrotor tlertragen. E, s war 

damit auch eine Jehraue#abe verbunden 

Eine Hebung dea Ansehens könnte dadurch noch arreicht werden, 

dass die Dispensen in der Kanzlei Ceßohrieben und vom 3ohulkom. 

misear unterschrieben würden, 
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Es kommt sodann dieser Punkt zur Abstimmung; 

Ergebnis der Abstimmung :9 Stimmen für die heutige 

Vorlage (Ausfertigung der 

Di spe sen durch den Sohulkormn 

our) 

Ergebnis der zweiten Abstimmung; 

u? er ist dafar, dass die oeT ' erung das macht 

J8 

3 Sti: amen, 

Artikel 23 soll der Sato kommen; in Gemeinden mit Schulschrift- 

führern für Haupt- und iiebenschulen vertritt der Schulschrift. u 

führer der Hauptschule die Stimme im "xemeindeschulrat. Die 

Schulschriftführer der i ebensohuien werden reit beratender Stimw 

me den Sitzungen beigozoae)i. 

Zu Artikel 29 kommt zur Ilbstimmung die frage der Dispeneertei. 

tun( fär 8 `fade durch den Ortsschulrat: 

Er`-ebnis 5 Stimmen dafIr; 

Gegenprobe: dass dem Ortsschulrat dieses Äealit eutzo- 

gE, rl WIrd s Niemand dagegen. 

I 

11 

Es vird sodann nochmals die erste Abstimmur uaiederholt und 

alle daf-ür. 
--OW 

bemerkt zu Art. 51 dass mit dem neuen Schuljahr der Stichteg 

für den Schuleintritt auf 1. Jünner verlegt wird. Diose Massnahme 

halte ich im Jnteresse der Kinder für Dehr wiohtigo, und liegt 

im Jntorosse aller, Solohe sehwüohliche Kinder die oft in die 

Schule kommen, tun einem sehr weh, ßs sind nun also 3 Monate 

ge ®tnnann. 

Artikel 54 bringt eine grosse I ehrbelastung für die Lehrer, 

Nenn zu gegebener Zeit einmal die Lehrer vielleicht mit einer 

kleinen Gehaltszulage komrnen, so wird man obigem 
, 
Umstande 

Rechnung tragen müssen. 

Zu Art. 56 wird bemerkt, dass die Festlegung der Ferien dem 

Gemeindesohulrate obliege, der sie eo ein eilen kanu, wie es 

ir -.,, " hAtre. ffenden Gemeinde am besten ist. 
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Zum Art. 103 wird nach gewvalteter Diskussion der Vorschlag der 

Landesschule 
*daes die dortigen Lehrer über Vorschlag vom Fürsten ' 

zu ernor4rien sei Mverºvorfen und der bezUgliehe Artikel , vie folgt 

ge fasst : "S&ntlicahe Zehrpersonen an der Volksschule und an höheren 

Unterrichtsanstalten des Landes werden vom Laiadessehulrate ange- 

'9t'91-lt " u. s. w. Dies mit allen gegen eine äti. mneý; 

. Art. 138 wird nach einer Die7, j�, uq. -:. ion in dcºx heutigen FaEssung 

balae.: ýren,, 

h 

PauRQhaisbstinimuxtR über due Geeet2talle einstimmig 
dafilr( mit don ; 1b,, ncler. urieen 1t, ProtaYol1 

4rieizti4ruu 
; über. Zauf des aa : in8 

.. ___.. ý. _.... ý.. . _.... _. _.. ý. 

nicht in ! Trage karrý, nan ktazInte �naetidctn um diesen 1'reie etwas 

fttr die Zwecke des Landes natwazwdig wären �du Ankauf dvs Mage. zii. s 

Orientiert über 1en . zýati: t des 'iUG-&ozixis äQeZQr 1a12: d gibt belcanmt 

dass nach den rJ: nstiiaýdßwý and da 3ýabýýzt: en richtiger Urnbu°aten 

210Je4imassigeras gebaut werden kUnntQ. 

.. 

referiert sodann dsee der Jahresbericht pro 1927 und 1928 ter- 

Auanahme Jones Teiles pro 1928, der dae Ober- 

gericht betrifft, godass also diese Berichte demnächst der Ge- 

un*nrhrQitet werden könzien6'Ea ware 

eher billiggau. f mörgexi iloch ein weiterer Punkt. ins Pro 

allfzunehmen, r. rnh1ch den der : Vah1 der Gcýcch t rü z: omni s pA. 
'to Dann mü8ete morgen vorher noch vine kurze 1? 'inaa zkommi ar >i tu 

etattfinden, um den richtigen Lauf der Dinge ainzuhalten. 

Schluss 6 i3. h. r ationde 

Fortaet zur, g ý k'reýtaý doný214. Scýýtamiaer,, 

Anw(ýsend samtliche Abgeordneten mit Aucnahme des exrY»rmakten Emil 

Batlinex.. 

vongenornaaen ( nach einer beaizgliahen Bespreoh. üng iiý KonYererz- 
Es wira zuerst die 'Jahl aßr G©sahaftÜpriifu. npakommieeioa 

zimm®r l" 

Bei der vorgenommenen ºahl erhalten bei 13 abgege+ýenen Stirnmes; 

Ferd. Ri ech 12 Stimmen, Josef Gassner 12 St iramen Frana Hoop 
lr* b bumeia. 
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